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5 N kung des Föderatipprincips liegen. Jede unitariſche Form den Miniſterpräſidenten ſeinem Ziele näher. In dem zerreißt das Bewußtſein der nationalen Zuſammen⸗ 
Amtlicher Theil. bedinge nicht bloß einen vollſtändigen Umſturz der rea⸗Conſeil, das am 28. Februar ſtattfand, wurde der gebörigfeit im deutſchen Volke. Er ruft feiedliche 
len Verhältniſſe, ſondern fie ſetze ſich auch in den Beſchluß gefaßt, ſich auf alle Eventualitäten gefaßt oder kriegeriſche Einmiſchung der auswärtigen Mächte 
Nr. 5945. 8 tſchiedenſten Gegenſatz zu dem deutſchen Weſen und zu machen und insgeheim die umfaſſendſten kriegeri, hervor, wobei die deutſchen Intereſſen unter allen 
Der in Zebrzydowice in Function geweſene nun- Charakter. In der Richtung des Föderativprineips, ſchen Vorbereitungen zu treffen. In der That werden Umſtänden beſchädigt werden. Und das Recht Schles⸗ 
mehr verſtorbene Pfarrer Adalbert Zakulski hatſwelches die Ermöglichung einer kräftigeren und raſche⸗ dieſelben ſeither mit aller Energie betrieben, wenn wig⸗Holſtein's wird gerade durch dieſen Krieg noch | 
mittelſt Codicills vom 22. Mai 1822 das ihm gehö⸗ ren Handhabung der Executivgewalt ſicher nicht aus- auch unſere Preſſe genug diseiplinirt und — wenn in höherem Grade gefährdet. Wenn dieſe Betrach⸗ 
rige, auf der Realität Nr. 193 in der Vorſtadt Ka- ſchließt, d. h. derjenigen Gewalt, welche die aus der man will — loyal iſt, um nichts darüber zu jagen. tungen richtig find, To ergibt ſich der Schluß, der 
zimierz zu Krakau intabulirte Capital von 1000 St. ſbundesmäßigen Vereinbarung der Bundesglieder her- In dem nächſten Conſeil, am 3. März, gelangte mau daraus gezogen werden muß, von ſelbſt. Ein Krieg 
Dueaten zur Dotirung einer Schule in ſeinem Ge- porgegangenen Beſchlüſſe des Bundes zu vollziehen dazu, jene Drohnote zu entwerfen, welche noch am zwiſchen Oeſterreich und Preußen iſt ein Natiogal⸗ 
burtsorte Swigtniki (Krakauer Kreiſes) in der Art hat, ſei die Bundesverfaſſung reformfähig und we- ſelben Tage an die deutſchen Mittel- und Kleinſtaa⸗ Unglück und es iſt patrigtiſche Pflicht für die Erhal⸗ 
gewidmet, daß die entfallenden 5 */, Intereſſenſſentlich nur in dieſer Richtung reformbeduͤrftig. ten erpedirt wurde, und über deren Inhalt ſchon Meh⸗ tung des Friedens zu wirken. 1 8 j 
pr. 50 Ducaten jährlich dem jeweiligen Lehrer regel.“ Diplomatiſche Unterhandlungen wegen der Bun- res transpirirte. Dieſelbe ſcheint jedoch die gewünſchte Aus „Dresden, 15. März“, laſſen fi die 
mäßig entrichtet werden ſollen. s desreform, ſchreibt ein Berliner Corr. der „Schl.3. Wirkung nicht hervorgerufen zu haben, wenigſtens Dresdner Nachrichten ſchreiben: „Dem Vernehmen 
Aus den hievon ſeit 16. December 1840 gebüheliind ſo wenig vorerſt zu erwarten, wie dies wegen haben bis heute blos Hannover, Mecklenburg, Olden⸗ nach ſoll der preußiſche Geſandte in Dresden im Na» 
renden Intereſſen wurde ein angemeſſenes Schulhaus Schleswig⸗Holſteins der Fall ein wir, Erſt die Stei⸗ burg und Kaſſel ſich beeilt, dem diesjeitigen. Ca- men ſeiner Regierung die Erklärung abgegeben haben, 
aus bartem Materiale erbaut und noch drei Obliga⸗ gerung des Gonflictd wuͤrde die Frage der Bundes dinet ihre Zuſtimmung oder doch Annäherung auszu- daß für den Fall eines Krieges zwiſchen Preußen und 
tionen mit einem jährlichen Intereſſenbetrage von 75 [reform in den Vordergrund drängen und den preu⸗ drücken, wogegen die Vertreter der andern Bundes. Oeſterreich jeine Regierung die gewünſchte Neutrali⸗ 
fl. 19 kr. ö. W. erzielt. ß ßiſchen Plänen zufolge thatſächlich erledigen laſſen.ſregierungen zum Mindeſten ein dü eres, unzweideu⸗ tät Sachſens rejpectiren werde. Jufolge davon Wäre 
Die Gemeinde Swigtnifi hat ſich im Zwecke der Es wird ſich allem Anſchein nach alsdann um dasſtiges Stillſchweigen beobachten. Man will ſogar be- auch die ſchon angeordnet geweſene (5) Mobiliſirung 
Dotirung einer Trivialſchule im Orte verbindlich ge⸗ Gruppenſyſtem handeln, welches miniſtertelle Bro- merkt haben, daß ſich Graf Hohenthal und Baron der ſächſiſchen Armee jofort ſiſtirt worden.“ () 
macht, das Schulgebäude ſtets im guten Stande zu ſchüren, u. A. „Das preußiſche Wort“, feiner Zeit Türckheim, die Vertreter Sachſens und Württembergs Heute wird mit voller Beſtimmtheit gemeldet, daß 
erhalten, die nöthigen Schuleinrichtungsſtücke anzu- entwickelt hatten. Damals war beſonders der politiſch⸗ſeitdem viel inniger an den Grafen Karolyi anſchloſ⸗ der militäriſche Unterhändler Piemonts General Go— 
ſchaffen, für die Schulſäuberung Sorge zu tragen, zur militäriſche Anſchluß der deutſchen Staaten an Preu⸗ſen, deſſen Stellung, nebenbei bemerkt, eine nichtsſvone in Berlin eingetreffen ſei. : 
Beheizung der Schule jährlich 12 Klafter Holz anzu- ßen auf einem die Neutralität nicht mehr zulaſſendenſweniger denn beneidenswerthe genannt werden darf.“ Altonaer Berichte ſprechen die Befürchtung aus, 
kaufen und beizuſtellen, endlich zur Dotirung eines Gebiete in Ausſicht genommen. Man wollte dann für In dem Miniſterconſeil vom 5. März ſollte endlich daß Preußen trotz allen Dementt's zur Reeruten⸗ 
Lehrgehülfen, welcher gleichzeitig die Organiſtendienſte die Herſtellung eines durch die geographiſche Lagejder entſcheidende Schritt geſchehen. Graf Bismarck Aus hebung ſchreiten und verlangen werde, daß 2 
zu verſehen haben wird, jährlich 63 fl. ö. W. aus und die Machtverhältniſſe bezeichneten Verhältniſſes ſetzte es durch, daß der König einer Sommation ſeine dieſe den preußiſchen Fahneneid ſchwören. p 
dem Ertrage der Propination zu zahlen. der andern beiden Gruppen, der ſüdlich⸗oͤſterreichiſchen Zuſtimmung ertheilte, welche in Form eines Ultima. Die Reiſe des Kronprinzen von Dänemark 
Von dem erwähnten Intereſſenbetrage pr. 75 fl. und der ſüdweſtlichen zu der preußiſchen, Sorge tra- tums an die Wiener Regierung zu richten geweſen nach Paris hat zu erneuten Gerüchten Anlaß gege⸗ 
19 kr. öſtr. Währ. find 60 fl. als jährliche Remune. gen. Die Zustimmung der Bevölkerung in dieſen Staa wäre. Darin ſollte das Wiener Tabinet aufgefordert ben, wonach Dänemark die Abtretung von Nordſchles⸗ 
ration für eine an dieſer Schule zu beſtellende Hand- ten jollte ſchließlich irgendwie bewirkt werden. Alles das, werden, ein Definitivum in den Herzogthümern nach wig eifrig betreiben und mit Preußen deshalb unter⸗ 
arbeitslehrerin, dann 10 fl. öſtr. W. als Dotationg. wie vielleicht erinnerlich, im Einverſtändniß mit Oeſter⸗ den Grundzügen der bekannten ritterſchaftlichen Adreſſe handeln ſoll. In Berlin, ſchreibt die Berliner „Mon⸗ 
Beitrag für den Schulgehilfen und 5 fl. 19 kr. öſtr. reich. Dieſes flebt jetzt übereinſtimmenden Nachrichten ſzu ſchaffen; den Erbprinzen von Auguſtenburg unver⸗ tags = Zeitung‘, weiß man an unterrichtete Stelle 
Währ. als Pauſchale auf geringe Schulbedürfniſſe zufolge nicht zu erwarten. Man wird ſogar Nachrichten, züglich aus dem Lande zu weiſen, widrigens preußi- Nichts von alledem und iſt unter allen Umſtänden 
beſtimmt worden. die ein Entgegenkommen Oeſterreichs, es jet in die⸗ſcherſeits deſſen Verhaftung erfolgen würde. Inſofern den Abtretungs⸗ Ideen abgeneigt. 
Dieſe namhaften die Hebung der Volksbildung ſer Angelegenheit, es ſei in der ſchleswig⸗holſteiniſchen waren Wiener Blätter, beſonderß die „Preſſe“ nicht 
bezweckenden Leiſtungen werden anerkennend zur all⸗ i 
gemeinen Kenntniß gebracht. 
Krakau, am 8. März 1866. 


nzeigen, als mißverſtändliche und irrthümliche anſe⸗ ſchlecht unterrichtet, als fie von einem ſolchen Ultimatum m N 

Pi Dürfen. Soll aber das Ereigniß, d. h. der Con⸗ſprachen. Nur griffen fie der Giawickung der Ereig Die zweite Sitzung der Donanfürftenthümer-Gon- 

flict, die Verwirklichung jener Reformen übernehmen, niſſe vor, in dem fie der Abſicht die Ausführung ſub⸗ ferenz ſollte erſt geſtern (Montag den 19. d.) ſtatt⸗- 

jo wird man mit der Reſignation in die Mainlinieſſtituirten. Der letztern ſtellte ſich nämlich ein „une finden. Wie das „Memorial Diplomatique“ wiljen 

Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit- Allerhöchſter Ent- vielleicht noch etwas warten können. Der Conflietſporhergeſehenes Hinderniß“ entgegen. Bei den intimen will, wird es nicht ſchwer fallen, ein Einverſtändniß 

ſchließung vom 12. Mär; d. J. dem Hülfsämterdirector des Lan⸗ würde allerdings über die bezeichneten Gränzen ohne Beziehungen, welche zwiſchen dem kronprinzlichen Pa⸗ zwiſchen den Großmächten und der Pforte herzuſtel⸗ 

decgerichtes in ‚Salzburg Mathias ee en u abe Zweifel hinausgreifen. Aber er fol ja nicht unmit⸗ lais und dem engliſchen Botſchaftshotel beſtehen, kann len. Das genannte Blatt will wiſſen, daß die Pforte 

e e eg treuen und ausgezeich, telbar bevorſtehen, wenn auch Vorkehrungen noch im. es nicht überraſchen, daß man in dieſem alsbald auf der Annahme von Maßregeln beſtehen werde, welche 

neten Dienſileiſtung den Titel eines kafſerlichen Rathes allergnä⸗ mer getroffen werden und ſogar die Bezeichnung und Kenntniß von dieſem neueſten Beſchluſſe hatte. Un⸗ die Desorganiſation der Fürſtenthümer herbeiführen wür ⸗ 

dig zu * erg Maiehät Haben mit Mlerhögher Ents — des rn — ech als Direc- 3 A 5 . — dee 5 15 ur Wan de welches 1861 11 5 h ee. 
renne mi ET Kaya or des allgemeinen Kriegs⸗Departements von einigen dem Minifterpräfidenten und jepte dieſen in Kennt⸗ Pforte ohne Reſerve angenommen, habe ſich in der Con⸗ 

deen al e r Seiten damit in Verbindung gebracht wird. niz, er habe jo eben von Clarendon die Mitthei⸗ ferenz⸗Sitzung keineswegs für deſſen Anwendung aus⸗ 

eines Miniſterialſecretärs mit Nachſicht der Taxen allerguädigſt Der Nachricht, Oeſterreich habe ein Rundſchrei⸗ lung erhalten, daß Graf Apponyi in London eine geſprochen. Im Prineip empfehle und unterftüge Oſter⸗ 

iu verleihen gerubt. 122 sit Allechöchſer Ente ben an die nihtdeutiden Maͤchte gerichtet, worin Citeularnote der kaiſ. öſterr. Regierung zur Kennt reich keine andere Löſung der Donaufürſtenthümerfrage, 

17 25 a . Beam. 2 ah anbeſel⸗ der bedrohliche Stand der Herzogthümerfrage beſpro⸗ niß gebracht habe, worin dieſelbe ihren Standpunct als die, welche mit dem ee Gefühle der inter 

deten Conſulates in Kingston auf Jamaica allergnädigſt zu ge chen und alle Verantwortlichkeit aus den durch dasſin der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Frage unter Berufung eſſirten Bevölkerung im Einklange fteht. Die Inſtruc⸗ 

nehmigen und den Kaufmann Friedrich Arend Gbbefe zum Ho Vorgehen Preußens entſpringenden Eventualitäten auf die Londoner Conferenz und den Wiener Frie⸗ tionen, welche Fürſt Metternich in dieſer Beziehung. 

norarconful daſelbſt mit dem Rechte zum Bezuge der tariſmäßi- abgelehnt wird, glaubt das „Frdbl.“ noch beifügen densſchluß darlegt, an dem fie unverrückt feſthalte erhalten, find, wie das „Diem. dipl.“ hinzufügt, in 

gen Goniulargebühren en ernennen eu: der Gut zu können, daß in Wien bereits von mehreren derſund die volle Verantwortung für den eventuellen dieſem Sinne abgefaßt, und in Folge derſelben habe 

ae i 1 e hen ON 10 Bla- gedachten Mächte Antworten durch die betreffenden Friedensbruch feierlich auf die preußiſche Regierung, ſofort eine Uebereinſtimmung zwiſchen Wien und 

fius in Hermannftadt in Anerfennüng feiner vieljährigen treuen Gefandtſchaften eingelaufen find, welche in anerken⸗ als den vertragsbrüchigen Theil wälzen zu müſſen Berlin erzielt werden können. 

und eifrigen Dienſtleiſtung das fülberne Berdienſtkrenz mit der nendſter Weiſe den Muth Oeſterreichs hervorheben, erklärt. Lord Loftus ſoll dieſe Nachricht mit Bemer“ Das „Avenir National“ will aus guter Quelle 

Krone allergnäpigſt zu verleihen geruht. 1 „mit jo großer Ruhe und Feſtigkeit ſich dem Gebarenſkungen begleitet haben, welche einer Warnung, es nicht über die Inſtructionen des Fürſten Metternich für 

weiterdgehitien 1 8155 Bae e ene Preußens gegenüber zu verhalten; Oeſterreich erwerbeſzum Aeußerſten zu treiben, ziemlich nahe kamen und die Donaufürſtenthümerfrage erfahren haben: „Die | 

ſich hiedurch ein hohes Verdienſt um den für Europaſjedenfalls auf den Minifter » Präfidenten nicht ohne Inſtructionen des Fürſten gehen von dem Geſichts⸗ | 


Pareſi in Anerkennung feiner fünfzigjährigen und erſprießlichen 

Dir iiciung das filberne Verdienſtkreuz mit der Krone allergn®||o nöthigen Weltfrieden. Wirkung blieben. Die Ausfertigung des Ultimatums Puncte aus, daß Oeſterreich den Verträgen gemäß 
digt zu verleihen geruhl.. | . „ Das Dementi der „N. A. 3.“ in Betreff der De- unterblieb vorläufig in Folge eines Miniſterrathes, im Allgemeinen verpflichtet iſt, die Suzeränität 
Se. k. k. Kpoßtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ peſche Lord Clarendon's nach Berlin bezieht ſich 

ſchließung vom 13. März d. J. dem Kanzleidiener der Direction k \ e 3 . 

für adiminiftrative Statiſtik Stephan Pauly bei feiner Verſe- wie aus Wien geſchrieben wird, auf reine Nebenſa⸗ 
zung in den wohlverdienten Ruheſtand in Anbetracht feiner viel⸗ 
jährigen treuen und eifrigen Militär- und Civilſiaatsdienſtlei⸗ 
nung das ſilberne Verdienstkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 


der am 8. Maͤrz ſtattfand, und dem die famoſe Ver⸗ und Integrität der Pforte zu vertheidigen und daß 
ordnung wider die „Auguſtenburgiſche Agitation“ es umſomehr persönlich bei der Donaufürſtenthümer⸗ 
chen. Das betreffende Schriftſtück iſt keine Depeſche, folgte, deren Spitze unverkennbar gegen das öſterrei⸗ Frage intereſſirt iſt, als es beim Abſchluſſe der Con⸗ 
ſondern ein Schreiben, nicht von Lord Clarendon, chiſche Gouvernement in Holſtein gerichtet iſt. Das vention vom 19. Auguſt 1858, bei der Unterzeich⸗ 
ee — Lord Ruſſell an 5 he in Ber⸗ Ultimatum . verſchoben. 8 zen nung des Protokolles vom 10 September und bei dem 
” 5 . SIR . ellin gerichtet. Aber die Hauptſache iſt richtig, daß es Quelle, die volles Vertrauen verdient. Wie ich die Sach⸗Ferman der Pforte vom Jahre 1861 gänzlich den Ge⸗ 
dae er in den ſchärfſten Werten die preußische Politik für lage ansehe, handelt es ſich dem Grafen Bismarck ſſichtspunet der Pforte angenommen und namentlich 
Rovigo Gajetan Oliva verliehen und die Gymunſialfupplenten eine möglichen Friedensbruch verantwortlich macht. vorzugsweiſe darum, die Geduld Oeſterreichs jo lange gegen den erwähnten Ferman nicht, wie die anderen 
Daniel Ricroboni und Anton Baffi zu wirklichen Lekrern fü. Zur Beleuchtung der Situation dürfte folgendes zu reizen, bis fie reißt, um dann der Wiener Regie- Mächte, Vorbehalte gemacht hat. In Folge deſſen wird | 
die lombardiſch⸗venezianiſchen Oymnaſten ernannt. Schreiben der „Boh.“ weſentlich beitragen: Berlin, rung die Initative in die Schuhe ſchieben zu können. der Botſchafter Oeſterreichs in der Conferenz . 0 
15. März. So ſuffiſant auch der Ton iſt, den man. Die Parteiſtellung der deutſchen Mittelſtaaten wird Sätze aufſtellen: 1. Die Immunitäten und prwilee 14 
hier Oeſterreich gegenüber anſchlaͤgt, jo iſt man doc der „Debatte“ als eine befriedigende dargeſtellt. Ei- gien der Fürſtenthümer müſſen beſchützt 1 unter 
N 2 1 mit etwaiger Ausnahme der nächſten Umgebung desſnen Augenblick habe es geſchienen, als wäre aus An- die Geſammtgarantie der 9 * 5 Wen, — 
Nichtamtlicher Theil. Grafen Bismarck feiner Sache keineswegs jo gewiß, laß des Berliner Bundes reformſchwindels der Gedanke welche den Parsler Vertrag unterzeichnet haben; 2. die 
als man ſich den Anſchein gibt. Es ift nicht zu leug- der „Trias“ wieder ernstlich aufgetaucht und dieſer Organiſation der Fürſtenthümer und ihte Beziehung 
Krakau, 20. März. nen, daß der Minifter Präſident dermalen der facti- gemäß einer Separatſtelung der Mittelſtaaten imſzu der ka der Macht unterliegen immer den Be⸗ 
Mit Bezug auf die von der „Norddeutſchen Allg.ſſche Lenker der Geſchicke Preußens iſt. Nicht nur, Falle eines öſterreichiſch preußiſchen 3 ere rn dannen, von 1858, welche die 
Ztg.“ ausgetheilte Loſung „Bundesreform“ ſetzt die daß die übrigen Miniſter ſich geradezu als ſeine Ge- ſicht genommen worden. Nach den neueſten Berich r Fürſtenthümer mit einem gouvernementa⸗ 
„Conſt. Defterr. Ztg.“ ihre Anſichten über die recht ſchöpfe fühlen, jo weiß er auch höchſten Ortes ſeine aber bat falt in allem Gabineten * * len Dualismus angeordnet ha.“ 
liche und die polttiſche Seite dieſer Frage augeinan- Präponderanz geltend zu machen und den Einfluß er Plaz gegriffen, daß eine entijiedene Parteinahme] Der ruſſiſche Botſchafter, Freiherr v. Budberg, 


; 1 5 f N. ; ' ich wün⸗ fü ich von dem eigenen Intereſſe der Mit- ſoll die Voll Fe 
der. Was die erſtere betrifft, jo hebt ſie hervor, daßſjener Feudalen, die eine Allianz mit Oeſterreich wün⸗ für Oeſterreie ollmacht nach Paris mitgebracht haben 7 
jede willkürliche — — — ee ferien Ver- ſchen, durch die fabelhafteſten Schreckbilder zu paralp⸗ Ra ge Tel j N 8 den Plan einer Erweiterung der Magibeſusniſe der 8 
einbarung der Bundesmitglieder hervorgegangenen ſiren. Dies gelingt ihm um ſo leichter, als dieſe Par tliner Telegramm der „Bresl. 3. Conferenz, falls derſelbe auftauchen jollte und auch | 


10 f ürde. tei dermalen über gar keine ſtaatsmänniſchen Talente ſoll Baiern übrigens Conferenzen der Mittelſtaaten die Herz 
a ra verfügt und der König ſelbſt dem Grafen Bismarckſüber die Bundes reform als „Gegeneoup“ Herzogt 


Würden Oeſterreich und Preußen die Bedingungen n h 0 \ gen 
dietiren, ſo würde die im Bunde beſtehende Gemein, unbedingtes Zutrauen ſchenkt. Nichts deſto wenigerſpreutziſche Project angeregt haben. Die „Bair. Ztg.“ Correſpondent der „Köln. Z.“ ſchreibt: Baron Bude 


ſchaft unter Gleichberechtigten aufhören; es müßte dies konnte ſich der König zu einem Gewaltſchritte, wie veröffentlicht ferner Artikel über die Kriegsgefahr, in berg hatte am Tage nach ſeiner Ankunft bereits eine 


zur Ueberordnung der Einen und zur Unterordnung 5 15 e le . wie erſtem fie den Nachweis führt, daß ein Krieg Unterredung mit Drouhn de Lhuys, über die das 
Anderen führen und dies wäre ein Act des Rechtsbruche hintereinander ft attfan den, waren ebenjo viele Kämp zwiſchen Preußen und Oeſterreich rechtlich unmöglich das folgende verlautet: Der ruſſiſche Botſchafter habe 


und der Vergewaltigung. Die Bundesreform könne nur a 1 g 5 fe lei, Der zweite Artikel kommt zu folgenden Ergeb⸗ die Anſicht feines Monarchen dargelegt, der keinen R 
in der Richtung einer weiteren Ausbildung und Stär⸗ gegen dieſe perſönliche Abneigung und jedes brachtefniſſen: Ein Krieg zwiſchen Preußen und Oeſterteichftemden Prinzen auf den vacanten Thron der Donau⸗ 2 


0 hümerfrage in den Kreis der Berathun⸗ 
gegen das gen einzubeziehen, nicht zurückzuweiſen. Ein Parijer 


fürſtenthümer berufen ſehen wolle, da dies zu leichtſgrößeren Orten di ü ? ; A 
in 1 größeren Orten dieſelben nicht erheblich geftiegen, dagegen machte er darauf aufmerkſam, daß die im Eingange Zeichen, daß die i i 

i * 7 0 * - N f 1 0 e ’ 

Eye Beiehungen Wale Mace führen bie Barn e 1 fh ue Bam FR ae e Ar al der Neid us ug wi. ink denen ine 5 

- a 2 a b Ye gerungen erfahren. Fichtene Bau- Verordnung nicht am 15. Juni 1865, 3. 8305, f k iel i for idakti 1 

könne. Die Rumänen hätten die Rolle der Griechen holze, bis zu S N 8 5 4 „ jone denkt? So viel iſt klar, daß dieſe „didaktiihe Po- 

5 ze, bis zu Sparren und Stangen herunter, aufzufinden, dern im Juli 1864 erlaſſen wurde und nur di: St 75 A} je „ 0 

dem Orient gegenüber wieder aufnehmen wollen —fiſt aber an vielen Orten unmöglich; * : x 0 r die Statt. lemik“ geſchloſſen werden muß. Die Krone hat, aller⸗ 

: glich; es müſſen daher die halterei⸗Verordnung vom 9. März 1863 3 13229 di icht in d t 

aber Jedermann wiſſe im voraus, wie traurige Re- Tannenbeſtände und die Laubhöl Ei in. | 9 an, 3 13229 dings nicht in der Erwartung, daß der Landtag zu⸗ 
0 zer, wozu Eichen, Hain, rückgängig macht und den früheren geſetzlich binden. ſti ihm d i 

jultate daraus ecwachſen müßten. Ueberhaupt ſolle es Buchen, Birken, Espen und Erlen zu zä * * S Beten zen- ſtimmen werde, ihm das Detober = Diplom und das 

a . ö J zu zählen find, aushel-|den Stand reitifiiit. Das im Berichte eitirte Mini A . 
der Conferenz obliegen, erſt näher zu unterſuchen, fen; die Preiſe erreichen aber oft das Drei⸗ bis Vierfache ſteri re N i nie Februarpatent ‚zur Annahme“ porgelegt. Der Land. 
Lonfer liegen, k \ en, 1 h , terialdeeret vom J. 1858 verleihe den Aerzten das|t t beides abgelehnt. A i 
in wie weit es wünſchenswerth erſcheine, die Verbin- der früheren Höhe. — In Lyk i i ; 3 N 175 ag hat beides abgelehnt. Aber um ſo ſicherer wird 
2 yk iſt der gewiß ſehr merk. Recht auf die Vergütung der Reiſekoſten und dadurd die A e tfertigt ſei 

dung der Moldau und Walachei fernerhin aufrecht zu würdige Fall der Vergiftung durch Riofrio-Kartoffeln vor- ſeien zugleich die G 9 H die Aufforderung gerechtfertigt ſein, daß der Landtag 
N 750 echt . den von der Vorſpannslei- jetzt ſeinerſeits mit poſitiven V 5 

erhalten; die ruſſiſche Regierung wenigſtens ſei nicht gekommen. Dr. Werther, Chemiker und Docent an derſſtun per 3 : f ei⸗Jetzt ſeinerſeits mit p 1 Vorſchlägen hervortrete 
5 3 . 2 > f ' { san; ts [ . : 

1 von 1 überzeugt, den dieſe Union bis⸗ Univerſität zu Königsberg hat feſtgeſtellt, daß dieſelbenſten fönntz daher nach er a du vo 125 5 3 irgend eine feſte Grund⸗ 

0 u el 5 — e einen nine Solamin Gehalt haben, und daß ſie Beſchluß des Hauſes in der von der Commiſſion vor: Ein Peſter Privat⸗Telegramm der „Deb.“ v. 18 

re Zei . eee — Lee e 4 N e =. re Form nicht erfolgen. Anbelangend den März meldet: In competenten Kreisen verſichert 

en 8 R „in . „welche anderen aus derſelben ichkeit Inhalt des Antrags, ſo beweiſt der Redner, daßſm d d t 
chem es heißt: „Das ruſſiſche Volk hat, wie unsſererbten Kartoffelſorten mangeln. — Die Rinderpeſt rückt[die Erf 7000 in kei lin an, daß wider Erwarten ernfte Debatten zufolge 
0 f 1 5 } . in keinem Verhältniſſe zudes Conf beſchl der Rechten i i ü 
i 1eB putlwns: Belentnähehüferhberr: Beben Difen?-ticteiään A Patung von 7000 fl. in nferenzbeſchluſſes der Rechten in Ausfiht ſtün⸗ 
„ Grund, — 1 ! a tehen würde, welche dem zufolge an dieſden und daß Bartal Illuſtrati i 

zur Friedenszeit viel zu thun. Es muß vor Allemſſeitiger Veterinäre nach Ruſſiſch- Polen haben zu dem Re- einzelnen Gemeinden fallen wü er" h aß Bartal zur Illuſtration des Reſcriptes 
* Den 5 h l 2 5 5 den, v. Gniewoszſeine Rede halten werde. Emerich Cs 

für ſeine inneren Angelegenheiten eine ſolide Baſisſſultate geführt, daß die Umgegend von Warſchau jetzt der — t daher, d 3 aus wolle f 105 ee . 

6 N „ s wolle über den Commiſ - gemerkter 21. Red öffnet den Reigen; Eötvs 

ſchaffen ... Das will aber nicht jagen, daß dasſpeerd der Rinderpeſt iſt. — Zum Schluß noch das Curio-|fi n 9 r 21. Redner eröffnet den Reigen; Eötvös 

1 a 1 0 eſt iſt. „ſionsantrag zur Tagesordnung üb x i i i ion ei 2 
34570 Volk deu anderen Mächten ruhig geſtattenſun, daß feiſche Pilze nach Königsberg bereits zu Markte, Der dene tn daß dem ir Anden akt er 5 E ae, 
zune, ſich zu Herren in ſolchen Fragen zu machen, gebracht worden find. Landtage die Competenz in der in Rede ftehenden Ein Prager eg des Frdbl.⸗ vom 18. d 


1 e aich Belt air is DGe- e a mer ar 9 meldet: Die deutſchen Abgeordneten werden in der 

X. uß in di ſer Richtung keinen wirkli⸗ morgigen d i i ü 

giltigem Auge zuſehen könne, daß Oeſterreich die Landtags angelegenheiten. chen Vortheil bieten würde. Belangend die Form, ſo die debe eee ee 
[3 


Donaufürſtenthümer bejege (9) und fid überhaupt au 48. Si de Einfü : 
Koſten der Türkei of de a ade 13. Mär 1866 0 e eee 111 eee eee 80 9 82 re ee — — a Zeven 
3 A N nen: W . % Der Landmarſchall Fürft Leo Sapieha eröffnetſden zur unentgeltlichen Borfpannsleiftung. Aus die Ein Agro 5 ee in! N. abt. vom 

die „ welche ität alsſdie Sitzung um 11%, Uhr Vorm. ſem Grunde wäre die Form eines Beſchluſſes unzu- 18. d. meldet: Die D be dajeſtä 
möglich darſtellen, fi) beſtätigen ſollten, dann würde nweſend: ; „rei i zu. 18. d. meldet: Die Deputation. welche Sr. Majeftät 
Rußland nicht 9 70 Bonner ihrer Bendirtikeuäg ih 13 Ui ch en dee Geer 1 1 ee 1250 . — eber nur auf Grund die Wee bezüglich der Eiſenbahnen zu über⸗ 
entgegen zu treten. In einem ſolchen Eteigniß würde. Hofrath Ritter v. Poffinger. Nach einer Anſprache des Referenten Dr. Zybli⸗ e . — Wien. — Die meiſten 
nicht die Regierung allein einen casus belli ſehen Nach Genehmigung des Protocolls der letzten Si⸗ kiewiez wird der Antrag des Abg. v. Gniewosz Früh 8 Ka aben geſtern Abends und heute 
De das ganze Land in der weiteſten Bedeutungſtzung wird der Inhalt der neuerdings eingelaufenen auf Uebergang zur Tagesordnung mit Stimmenmehr⸗ 
es Wortes. n Petitionen vorgeleſen, deren letzte die Zahl 2138 trägt. heit angenommen. ——8 
Nach der „France“ lauten die letzten Depeſchenn Der Seeretär v. Kulczycki lieſt eine an den Land Sodann legt Dr. Zyblikiewicz als Referent 
des franzöſiſchen Geſandten in Waſhington ſehrſmarſchall gerichtete Interpellation des Abg. Pietru der Petitionscommiſſion die Petition der Bürger ber]. Oeſterreichiſche Monarchie 
befriedigend. Man dürfe mit Beſtimmtheit auf eineſs zewicz u. A., in welcher gefragt wird, weshalb Stadt Krakau über die Wiedergeſtattung der Vorträge Wien, 18. Mär Se. Maj K ie 
Pe 1 8 5 0 Hählen von Washing ⸗ Ar — in 1 9 — rutheniſchen Sprache im — polniſchen Geſchichte und Literatur, ſowie derigeftern Vormittags bie Saat der han 
e 0 \ : Landtage jetzt noch nicht zur zweiten Leſung ge- Weltgeſchichte, Geographie und Naturgeſchichte in derſent d nten dann Vormi 
In Bezug auf die Nachricht von der Conventionſlangt iſt. Der Landmarſchall erwidert, daß er weiblichen pädagogiſchen Anſtalt bei St erſentgegen un woh ann ormittags 11 Uhr dem 
wilden Danemark und der nordamerikani'ſdieſe Interpellation dem Landesausſchuſſe beheben Krakau 19000 De Petit 5 a ii Le Gottesdienſte in der Hofburgpfarrkirche bei. Nach⸗ 
ſchen Union wegen der Inſel St. Thomas wirdſwerde. Der vom Abg. Trochanowski früher ein⸗ trag: 1.) Die Petition * rat — Bi a 0 enden fand bei St. Majeſtät großes Familien» 
jetzt darauf hingewieſen, daß St. Thomas ein Frei- gebrachte Antrag über die Verzehrungsſteuer wirdſdem k. t. Statthalterei⸗Präſidi 3 are rd diner ſtatt, zu welchem die ſämmtlichen hier weilen⸗ 
hafen und daher zur Verſammlung der nordamerika⸗ohne Motivirung an den Landesausſchuß ſüberwieſen Befürwortung hen een er hei en 5 7 Hofe und Wenk. 
niſchen Flotte in demſelben keine Convention erfor-“ Abg. v. Boezkowski, Obmann der Petitions- pädagogiſchen Lehreurſe in Krakau die unobligatenſ Vor are Vormittags er waren. 
derlich iſt. . eommiſſion, theilt mit, daß einige Petitionen direct Gegenſtände wieder eingeführt werden. 2.) Um die zogs dor Naſſau eine Stall 1 
. Kufen ig, b 11 N. ri 1 Wi — betreffenden Special Commiſſionen geleitet Aufmerkſamkeit der h. Regierung auf das Verfahren ul ſtatt. Abends wohnte derfeibe ber Sarehun 
5 n e Nachri urden. 3 ; ; 3 ; % 
daß Eeuador ein Bündniz mit Chilt und Peru 1 2 Folgt det Bericht der Adminiſtrativcommiſſion er 1 — ee a = 00 * Für geſtern Abends war der 
ſchloſſen und Spanien den Krieg erklart hat. über den Antrag des Abg. Tarezanowski, damit in ſchlüſſen zur Kenntniß des hohen Staatsminiſteriums. au — 1 N ven angejagt. 
Der Kaiſer von Marokko hat nach einer Pa⸗ der Gebirgsgegend des Samborer und Sanoker Krei Nach den Anſprachen der Abg. Dr Sawezyn⸗ Hoheit der Herr E ug St 9 
den RR Saft franzöſiſchen — die . 05 e und currentens ki und Eawrowski wird der Gommifjionsantrag ligen ee 95 E gr 
4 adt Saffi einen geräu- Steuern bis zum Stattfinden einer beſſeren einhellig angen ; S N i i 
migen Hafen errichten laſſen zu wollen, zu deſſenſſiſtirt und die Berichtigung oder der as — * 8 Wahl eines Mitgliedes des N. lit Dip in dort nach Oeſterreich zu rei⸗ 
Gonjtruction er fi der Hilfe ftanzöſiſcher Ingenieure terſtüzung, welche dieſen Bewohnern noch im J 1847 Landesaueſchuſſes aus dem ganzen Haufe geldritten Herr Erzber wi hab eh N e 
zu bedienen gedenke. Safft, etwa 130 Kilometer von|gewährt, aber bis nunzu nicht vollſtändig befriedigt Anzahl der Stimmenden 87. (Die rutheniſchen Ab⸗ Bozen 9 *. fen, 155 . t in Gries bei 
Megador am atlantiſchen Oeean gelegen, befigt eineſwurde, bis auf glücklichere Zeiten vertagt werde. geordneten enthalten ſich der Abſtimmung.) Abg. Mitte April zu e Das 0 en e 
treffliche Rhede und war bereits einmal der Mittel. Die Commiſſion ſtellt folgenden Antrag: Grocholski erhielt 53, Graf Borkowski 33k Hoheiten ie Herrn € r 
punct eines beträchtlichen Handelsverkehrz, als im „In Erwägung, daß der erwähnte Antrag über Stimmen. Abg. Grocholski iſt demnach zum Lan⸗ Gemalin rüherog Joſeph ſammt 
Jahre 1768 der Kaiſer Sidi-Mohamed alle europäi- Elementar-Galamitäten und dem zufolge über Elend desausſchußbeiſitzer erwählt. Se. k Hoheit E igi i 
ſchen Anſiedler zwang, die Stadt zu verlaſſen und und Noth aus Anlaß des Mißwachſes handelt; in Nun folgt die Wahl eines Erſatzmannes in denſauf ſein — = 0 Mans een tft geſtern 
ſ nach Mogador zu begeben. Der regierende Herr. Erwägung, daß der allgemein gehaltene Antrag die Landesausſchuß aus dem ganzen Hauſe. Anzahl der Ihre k. Hoheit Dane a 6 ü 
cher, anderer Anſicht als fein Vorfahr, will nun aus Gemeinden und Oriſchaften, welche vom Notbſtande Stimmenden 85; Dr. Kabath erhält 44 Stimmen, ber Ac el En 110 lich der ee 
Saffi nicht blos einen Kriegshafen, ſondern auch ei⸗ betroffen wurden, ja nicht einmal die Gegend be. iſt ſomit gewählt. des ie 098 ben Na ſſan en lle Anweſenheit 
nen Handelshafen machen, in dem die größten Schiffeſzeichnet, indem er bloß im Allgemeinen von der Ge. Endlich wird die Wahl eines Erſatzmannes in auf Dinſtag den 20. d. M Son 0 — e nach England 
vor Anker gehen und ſelbſt Reparaturen vornehmenſbirgslandſchaft im Samborer und Sanoker Kreiſeſden Landesausſchuß aus der Curie des großen Grund Baron Werther wurde he Beat 
laſſen könnten. Die Arbeiten ſollen Ende April die- 'ſpricht; in Erwägung, daß der Abg. Tarczanowoki beſitzes vorgenommen. Das Wahlergebniß wird in [Grafen Mensdorff empfan Br 5 n 
ſes Jahres in Angriff genommen und durch eineſperlangt, der b. Landtag möge ſich bei der h. Regie- der nachſten Sitzung bekannt gegeben werden Fame Dürch Ton 1 er und conferirte mit 
große Feierlichkeit eingeleitet werden, deren Präſidiumfrung verwenden, damit die Eintreibung der rückſtän.“ Schluß der Sitzung um 3 Uhr Nachm Nächſte Heute haben a A hei 5 
Muley⸗Abbas, der Bruder des Kaiſers, uͤbernommenſdigen und eurrenten Steuern ſiſtirt und nicht min. Sitzung Mittwoch. Tagesordnung: Bericht bar Abe e en e 1 Hörer der Rechte 
at der auch die Rückſtellung der den Bewohnern noch im miniſtrativcommiſſion über die Mittel gegen die Vieh- weltlichen Facultäten eine ſehr f en Ir Studirende der 
EE — Jahre 1847 ertheilten Unterftügung aufgeſchoben werde; ſeuche; Entwurf der Gemeindeordnung für die Stadt ſtattete Adreſſe an die Landtagsabgeord W a a 
in Erwägung, daß weder die Steuergekühren, noch die Lemberg; Bericht der Petitionscommiſſion. ren der Prager Hochſchule, die Er neten und Profeſſo 
* Aus Preußen, Anfang März. [Injecten gegebenen Unterſtützungen auf der Samborer und Sa— Der Entwurf der zweiten Adreſſe des unga⸗ ner, Brinz, Herbſt und Hefter aun Hat. 
Fraß und feine Folgen. — Holzbedürfnitz. —|nefer Gebirgslandſchaft, ſondern auf den Kataſtralge- rischen Abgeordnetenhauſes, ſchreibt ein Wiener Corr. ſabſichtigte Abſendung einer Collectivadreſſe fü 0 Br 
Riofrio⸗Kartoffeln. — Rinderpeſt. — Pilze.) In- meinden und beziehungsweiſe auf einzelnen Grundwirth⸗ der „Frankf. Poſtz.“, mag als Proceßſchrift juriſtiſchſſcher Studenten wurde nicht geſtattet. mtlicher deut · 
dem Ihre Zeitung zum öftern auch Artikel aus dem Ge- ſchaften laſten; in Erwägung, daß der Antragſtellerſtadellos gearbeitet ſein, aber von einem Verſtändniß' Der junge Mediziner Hebra konnte weder d i 

biete der Volks- und Landwirthſchaft mitteilt, dürfte die- nicht angibt, welche Gemeinden vom Elende betroffen der zwingenden politiſchen Momente zeugt er ſicherſeindringlichſten Vorſtellungen der Profeſſoren . 
ſelbe auch der nachſtehende Bericht von hier in dieſer Be⸗ ſeien und ob ſie die competenten Behörden um Zu⸗ nicht. Das formelle Recht und abermals das for- Dlauhy, noch durch die Bitte ſeines Vaters, oe 5 
ziehung intereſſiren, umſomehr als wegen des darin er⸗ friftung zur Abſtattung der Schuldigkeit erſucht, oder melle Recht — das und das allein iſt das Argument, ſors Hebra, dahin bewogen werden, dem von ih a 
wähnten Holzbedürfniſſes auch Galizien durch feinen Holz. eine abſchlägige Antwort erhalten hätten; in Erwä⸗ mit welchem Ungarn dem Reiche gegenüber tritt, alsſten Deutſch coram collegno (im Hörſaule) = beleidig · 
Export- Handel nach Preußen gleichſam mit betheiligt iſt. gung, daß kein Hinderniß obwaltet, daß ſowohl ein⸗ wenn der alte Spruch Summum jus, summa injuria teiften. Er verläßt Wien und wird an ein bbitte zu 
Nach amtlichen Nachrichten find die Verluſte feſtgeſtellt zelne Gemeinden als auch ſpeciell die Grundwirth- [uicht jederzeit Geltung hätte. Was ſoll dieſer feier-verſität ſeine mediciniſchen Studien beende en 
welche die Nonne, Bombyx Monacha, den hieſigen För- ichaften der Samborer und Sanoker Gebirgsland. liche Appell an den „König“, gewiſſermaßen von dem. Ueber die Schüttenhofner Affe a 
ſtern verurſacht hat. Die Staatsförſter büßten 2,600.000 ſchaft ihre Bitten der hohen k. k. Regierung und imſſchlecht unterrichteten an den beſſer zu unterrichtenden], Boh.“ unterm 15. d. geſchrieben: Hie 6 n 
Klafter, die Privatförſter 950.000 Klafter ein. Der große Falle gerechtfertigter Gründe ſelbſt im Petikionswege König bedeuten und, vor allen Dingen, was ſoll er das Proletariat in einer ſehr großen A ex beeptÄpeciiug) 
Inſectenfraß, von welchem die Regierungsbezirke Gumbinnen dem hohen Landtage überreichen, wolle der h. Land. nutzen? Es find kaum vierzehn Tage, daß der Kö⸗ läßlichkeit und Untüchtigkeit entlaſſener a wegen Unver- 
und Königsberg, in weiter Ausdehnung aber die Weſtſeite tas beſchließen: über den Antrag des Abg. Tarcza⸗ nig die Forderungen der erſten Adreſſe. auf das Be- die zahlreichen Einſchichten und Abdecke + Pe 1 755 
des ruſſiſchen Reiches betroffen wurde, ſteht nach Umfang nowski zur Tagesordnung zu übergehen.“ ſtimmteſte und Unumwundenſte als vollſtändig un- näheren Umgebung hatten zur Bewe A l 1 ah 
der getödteten Holzbeſtände in der Geſchichte der Föͤrſter Nach der Eröffnung der Debatte beantragt Abg. annehmbar bezeichnete, und angeſichts dieſer klaren Rekruten geſtellt. Dieſe Anſäſſi 71 5 ſehr zahlreich ihre 
einzig da. In der Nacht vom 29. zum 30. Juli 1853 Ginilewiez, den Antrag des Abg. Tarezanowehı Worte weiß die zweite Adreſſe nichts Beſſeres zu zugsweiſe zur Hehlung des in . 1. 1 auch zer 
ließen ſich rieſige Schwärme des Nonnenfalters, die ruſſiſche mit Rückſicht auf die in den Gebirgsgezenden desſthun, als daß fie dieſe Forderungen Punet für Punet geſchleppten geplünderten Guten ben — Wagen hinweg ⸗ 

Gränze überfliegend, in den Kreiſen Goldap, Stallupönen, Samborer und Sanoker Kreiſes wirklich berrſchendeſeinfach wiederholt. Dieſe zweite Adreſſe, ſagt ein reits eines großen Theiles des v rg ref e 
Oletzko, Lötzen, Angerburg und Darkehmen nieder; am 23. > Noth an das k. k. Statthalterei⸗Präſidium zur Blatt bereits treffend, „trieft von didaktiſcher Pole⸗ geworden. Auch ſogenannte T 5 12 — utes habhaft 
und 24. Juli 1854 verſtärkt, bedeckten dieſelben circa 60 Berückfichtigund zu überſenden. — Dieſer Antrag mik“: damit kommen wir keinen Schritt weiter. Dderjranten ſollen die ihnen in Piss it und Marktfie⸗ 
Duadrat- Meilen und zerftörten die herrlichen Rothtannen⸗ wird bei der Abſtimmung mit überwiegender Stim⸗ſſoll das nächſte königliche Reſcript jeinerfeits noch⸗ geraubten Gegenſtände ſich 8 roße Unſtinde Wie: 1 
beſtände der Provinz, namentlich die Altersclaſſen von über menmehrbeit angenammen 75 10 mals erklären, daß die Krone die Forderungen des haben. Sehr aggreſſiv hat ſch unter Anderen pi 1755 
50 Jahre vernichtend. 1855 verbreitete ſich der Nonnen Hierauf legt Dr. Zyblittewiez den Bericht der Landtages nicht gewähren könne und dürfe, ſoll etwa italieniſcher Bilderhändler benommen — eis — 5 
fraß über die ganze Provinz und endete in den zuletzt in Budgetcommiſſion über die Vorſpann für die in Sa⸗ eine dritte Adreſſe nochmals dieſelben Forderungen Leuten, die ihr Gewerbe nicht unhäufig als Deck 1 
Angriff genommenen Revieren 1858. Ihm folgte, wie nitätsangelegenheiten unternommenen Reiſen der Aerzteſwieder aufnehmen, und ſoll das jo fortgehen in infi-litiſcher Miſſionen benutzen. — Welche Wut 1 
hiſtoriſch ſtets, der Borken und Baſtkäfer in den beſchä - vor. Die Commiſſion ſtellt folgenden Antrag: „Derinitum? Allerdings zieht der Landtag jetzt vor allen ſchaft des durch Branntwein erhitzten Volk Bias Aan: 
digten Fichtenbeſtänden; er vernichtete vollends den Reſt h. Landtag welle beſchließen: 1. Bei Reiſen anläßlich Dingen „das väterliche Herz' des Monarchen insſhofen zum Ausdruck gelangte, findet Ln Sen, 
der verſchonten Holzer. 1862 wurde der Käferfraß über- der Impfung, ſo wie aus Anlaß der Epidemien und Spiel, er ſpeculirt nahezu auf „Gefühle“. Aber kann Gradmeſſer, daß ſich die Verfolgun ui iR 6 Kae fein > 
wältigt, f x obigen Zahlen producirt ſich der von die- Viehſeuche haben die Aerzte im Sinne der k. k. Statt- er denn wirklich glauben, daß nicht politiſche Erwä⸗ ſporadiſch auf die Juden beichräntte eren 
ſen Inſecten gemachte Schaden. Zieht man in Erwägung, halterei⸗Verordnung vom 9. März 1863 3. 13229 gungen, ſondern daß „Gefühle“ maßgebend fein wer- Alle gefährlich um ſich griff, welche d auch gegen 
daß die Provinz eirca 4,3 26.000 Morgen Wald beſaß, jojanftatt der Reiſekoſten die Vorſpann in natura zufden, wenn es ſich darum handelt, ein ungariſches cher oder bürgerlicher und hum g = 2 

1 5 5 1520 bab, "md beh. ha 8 2. Dieſer Beſchluß tritt mit 1. April 18060 Miniſterium einzuſetzen und die alte Municipalvers/und zur 1 der 3 1 — 
elten Inſee 1, , erſicherung in Kraft.“ faſſung wi er jeſe Apo- wurden z. B. dem ji ; : de 
5 Forſtmänner tröſten, daß dieſe Forſtplage alle 120 Abg. v. Gniewosz iſt mit dem Commiſſionsan⸗ 3 > 525 ee eee 15 gi pen Barter * mn bie; eder ihrer: 

bis 150 Jahre höchſtens einmal aufritt. Den entblößten trage ſowohl bezüglich der Form als auch bezüglichſſchämte Andeutung ſein, daß ſich der Monarch im nung eingeſchlagen und e b a 
Waldboden wieder productiv zu ftellen, rechnet man nochfdes Inhalts nicht einverſtanden und ſucht die Unzweck⸗ Gegenſaze zu den Räthen der Krone befinde und bungen ausgeſtoßen; eb e 
10 Jahre; in dieſem Zeitraum gehen Holzungen und na · mäßigkeit der Stellung eines beſonderen Antrages in daß lediglich die derzeit im Amte ſtehenden Minifter meindeverttetung ei ee lin 
mentich Rodungen vor fi. Welche Preije dann für Henn den aſer Biubrit des Budgeld, bevor daß diere ale Hinderniß der Berftändigung betrachtet werde dend e 
erzielt werden, iſt noch ungewiß; gegenwärtig ſind in den * vorgelegt wird, nachzuweiſen. Hierauffmüßten? Und iſt es nicht vollends ein ſehr trübes Exeedenten parlamentirten. Auch das unschuldige Rath. 
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8 8 a 8 8. 1 g iger V dlung); des Mathias Boczek, Marti k. 
bruchsverſuche zu wagen, welche durch die Wachſamkeit der Lanciers zu Pferde, dann zwei Büſten, des Kaiſers einem Neger aus Zanzibar überließ, die Kachfeſchungen g er Verhandlung); des Mathias Boczek, Martin Jankos; wegen 
man's wegen Diebſtahls; Joh. Adamezyk's wegen Diebſtahls; 
tigend einzuwirken versuchten und den Verfolgten nach ders zeichnet er ſich im Reiten aus. Militäriſche Neger⸗Bedienten des Barons und deren Feuerwaffen be · 
gled's wegen Diebſtahls; Sonnabend 24. d. Peter Matoga's 
BEL, 5 „Inſtrue « ba, der die St hi 
gefehlt, daß dieſe Geſinnung zum rohen Ausdruck gekom- wenn der Sergeant» Initructor des erſten Garde- Ufer des Fluſſes Juba ie Stadt beſpült; hier wurde u . Je ben der Dilltehrin einen Operngudter as: Rkkg 
derung drohe und vielleicht wäre ber Schein zur Wahrheit Truppenkinder anführt, unter welchen er im erſtenſam andern Tage zurückkehrte, wurde von demſelben ttauri⸗ Momente angehalten, als er mit dem Wiener Zug abreisen follte, 
Aus Peſt, 18. März wird telegr. gemeldet: Imſterricht des Prinzen wird vom Abbé Deguerry, Pfar- ein engliſches Kriegsſchiff vor Anker lag und in der Er CCC 
In Podgörze wurde geſtern ein Portemonaie mit einem 
16, Baron Bay mit 10, Graf Miko mit 5 Stimmen. bereiten wird. — Die Kaiſerin ſoll ſich wieder ernſt- nugthuung zu erlangen, da das Verbrechen mit der Gut⸗ 
wohner Oſtgaliziens haben die Tarnopoler Gymnafialſchüler 
Vorgeſtern Nachts verſchied in Trieſt nach langem ſchäften die lebhafteſte Theilnahme, faſt in keiner Ca- ken Arm der Europäer unerreichbar ſind. Der Präſident der Commis im Bunde mit dem Verein der Buchhaudlungslehrlinge 
* A 0 5 N i Dank ausſpricht. 
einer det tüchtigſten Marineoffizier, war Commandant der Kronprinzen von Dänemark, der Prinz ſcheint ſichſeinen warmen Nachruf, ihren Dank ausſprich 
n- Kopenhagen vom 17. d. gemeldet e, d werden täglich über 100 Portionen Mumforbfuppe vertpeilt. 
nirt war. Geſtern begann die Debatte des von der Mittel 
n ie Budgetbehandl . 
i 5. d. gemeldet :ſerklä i ich di ihei „bi in, daß die Budgetbehandlung im Rei 
Aus Frankfurt wird vom 1 9 erklärt wird, daß Frankreich die Freiheit als unerläß⸗ dis dahin, daß getveye g im Reichsrathe ee DaB e Der eee e 
Commandant, der k. k. Generalmajor Freiherr Packeni noch einmal in den Tuilerien zum Diner geladen; gen des Reichsrathes würden bis zum 19tem Aprilſdie Emwohner Kolomea's verpflichtet, monatliche Geldbeträge zu 
tags gab der neue Obercommandant dem diplomati. nie zu ſein; es wird ſich zeigen, ob die Hofluft die Der „G.⸗C.“ ſchreibt man aus Florenz, 14. d. 2h ag ein für eme, Ama Gieilbramten 77 f. 20 k 
i e figer als einmalige Gaben Holz und Erbſen gefpendet, Der 
im englifchen Hof, dem auch die Herren Bürgermei⸗ Jules Favre. Er erinnerte an die Verſprechungenſſen wurde, die zweiten Kategorien von 42, 43, 44 
lich deſſen Bemühungen, daß er in ſeinem Vorhaben reichlich 
A mit und weiſt ich er die I einig bei d dachten Gelegenheit eine kriegsluſtige 
den Beſchluß der Ständeverſammlung ſtſſprechungen verglich er die lezte Thronrede, welche nig bei der gedach eee Grundſtein zu dieſem wohlthätigen Werk, er faßte welter den Ges 
dem Bundesbeſchluſſe, ſondern die Ständeverfammeltution von 1852 in der Praxis durchgeführt würden; hier ein Theil der Garniſon in den Forts abwech⸗ ihm der Verein feinen innigſten Dant öffentlich ausſpricht. 
7 
feierliche Zuſage der Verſöhnlichkeit nicht eingelöft| Wir haben, ſagte er, keine dieſer Freiheiten, dieſdieſe Befürchtung vorläufig nicht begründet iſt, weiß in ſeine Heimath aufgefordert. 
Vernachläſſigung der geiſtigen und materiellen In⸗ſeroberten Prineipien.“ Dieſe Worte riefen einenſbeiden Nationalheiligen, Garibaldi und Mazzini, eine 
— [Neuer Papierſtoff.] Derſelbe wird aus den Wur⸗ 
ſie gethan habe. Neues ſei an der Beſchlußfaſſung Rede fort, um mit der treffenden Hinweiſung auf Militärs und piemonteſiſcher Beamten im Kriegsmi · eine Farbe gewonnen, welche ihr Entdecker „Luzerion“ nennt. 


1 } 1 25 5 4 R 9 ö Wöͤjcik, Joh. Marszakek, Wilhelm Jaroszek, Barth. Gad 
ausgebäude wurde nicht verſchont und die Attake vonſeinige Anleitung erhalten und bereits 3 Stücke mit|gelangen, war er gezwungen. am 1. October zur Stadt Peter helm Jarosje? . vn, 
. gab den Gefangenen Gelegenheit, wiederholte Durch- ſeinen zarten Fingern geformt: Die Statuette eines zurückzukehren, indem er es Dr. Link in Gemeinſchaft mit it Ptaszek, wegen ſchweker körperlicher Beſchädigung in (dreitä⸗ 
N i - 5 entlicher Gewaltthätigkeit; Joh. Kolenda's wegen Diebſtahls; 
Gendarmerie vereitelt wurden. Zwei Prieſter, der Eine und ſeines Lehrers Monnier. Mit den gymnaſtiſchenſfortzuſetzen. — — 1 der Baron angeblich zu ei- Freitag 23. d. Joh. Stasiat’s wegen Betruges; Thom. Su⸗ 
> r : ü 2 wurde, w i 
in Schüttenhofen, der Andere in Langendorf, welche begü- Uebungen hat er fi bald vertraut gemacht, beſon⸗ ner Conferenz ge urden durch Verrath die Thom. 8 0 Nota 1 kr. e ne 
2 2 i 3 0 1 egen Di 3 > . 
Möglichkeit Schutz gewährten, waren bei dem exceſſiven Uebungen und die Handhabung der Waffen zieht erſſeitigt, und als er zurückkehrte, ſtürzten ſich mehrere Män- r 9 ebſlahls; Arald. Myszo 
Pöbel personae ingratae geworden und es hat nicht viellallem Anderen vor und er iſt daher ganz glüdjelig, ner auf ihn, banden ihm die Arme und führten ihn zum cr e Adee 1 u Dip ai 
el de # 
a ; i : . i iſt, i lagen und in den Fl . 8 . a 5 
men wäre. Ja es ſchien ſogar einen Augenblick, daß auch Grenadierregiments, bei welchem er Corporal iſt, inſer auf das Grauſamſte erſchlagen und in den Fluß ge 15 fl. d ih I demſelben dach dem erſten 
dem Beſitzthum begüterter Chriſten die Gefahr der Plün- dem abgeſchloſſenen Tuilerien- Garten ein Peloton worfen. Dr. Link, welcher von dem Beſuche des Wracks — 15 ven 1 — ee in * 
eworden, hätte nicht der Einmarſch der Militäraſſiſtenz Gliede ſteht. Nach der Uebung gibt er feinen Ka- gen Schickſale betroffen. Den Negern des Barons wurde Das Opernglas wurde in ferner Reiſelaſche vorgefunden. 
ie 3 ein un gemacht. meraden gewöbnlich einen Imbiß. Der religiöſe Un- hierauf geſtattet unbehelligt nach Brava zurückzukehren, wo 4 kf Gestern wurde durch die zieſige Siperheitsbchörde in War 
1 5 N / 0 l 5 h nigen Tagen dem Gutsbeſttzer in Dzialoszyce im Königr. Polen 
Verwaltungsrath der ungariſch unge can- rer der Madeleine» Kirche, geleitet, welcher ſeinen wartung war, im hc ent zu leiſten. Con gefloblen — ? en e 
idi ü i identenſte ötvd it june Bali ür di i f ; bt, daß es unmöglich ſei, i ; 
didiren beute für die Präfi e Eötvös mit jungen Zögling bald für die erſte Communion vor- ſul Playfair glau nes Geldbelrage gefunden und der dortigen Polizeierpoſttur übergeben. 
ä — Präfidenten durch Se. Ma- haft mit dem Projecte einer Pilgerfahrt nach Rom beißung des Sultans von Berderra geſchehen ift und dieſe 4 Zur Unterſtützung der durch Hungersnoth bedrohten Ein⸗ 
jeſtät erfolgt der Vorſchlag für den Vicepräſidenten. tragen. Einſtweilen widmet fie den Regierungsge- mächtigen Häuptlinge im Innern des Landes für den ſtar⸗ 67 fl. 44 kr. ö. W. und der Verein der Lemberger Handlungs⸗ 
f 3 ) >= 3 . ; i 1 jeltſin Lemberg durch Vermittlung des Seniors H. Sutter 77 fl. 
merzlichen Leiden im 40. Jahre ſeines Lebens der k. k. binetsberathung fehlt fie. — Im Hotel des Auswär⸗ geographiſchen Geſellſchaft, Sir Roderick Murchiſon, hielt in . . Ge 
. — Herr Richard Barry. Der Verſtorbene, tigen war geftern Abend Gala- Soirée zu Ehren des dem Andenken des unglücklichen unternehmenden Reiſenden F 
1 1 a Aus Zaleszezyki wird der “Bar nat. gejchrieben, daß 
„Novara“ gewesen, welche Ma Ba: a von Seiten der Diplomatie ungewöhnlicher Aufmerk⸗ Dänemark. ſich dort ein Comité zur Linderung der Noth gebildet. Seit dem 
Mexico begleitet hatte und in Veraeruz ein Jahr ſtatio. ſſamkeiten zu erfreuen. f f R t Morkbende des Gerate e it Fran Shereir Gorbuhete Die von 
Met ) A wird, hat die Regierung 4 — Reichsrathe vorgeſchla⸗ N Hordynska, Sawicka und dem Geiſlichen Pelfiewicz 
Partei eingebrachten liberalen Amendements, worin gen, die laufenden Finanzbewilligungen zu verlängern, engeleie Gasen eat Sie je 222 fl. ö. 1 0 ö 
\ „Vom Kolomeaer Wohlthätigkeitsverein wird der „Gaz. 
Heute Morgeus wurden, unter entsprechenden Feier. lich für die Erfüllung ſeiner Aufgabe betrachte; vor mit dem Abſchluß des Finanzjahres am 31. März zu 0 N ing! n 
lichkeiten, den biefigen Bundestruppen der neue Ober- der Debatte waren die Unterzeichner des Antrages Ende gekommen fein werde. Es heißt, die Sizun⸗ en — 7 Wee Be haben fle 
v. Kielſtätten, und der Stadteommandant, der königl. einer der Hauptführer, Buffet, hatte, als ehemaliger dauern. E liefern, namentlich die Geifllihen beider Ritus 43 fl. monatlich, 
preußiſche Oberſt v. Medem, vorgeſtellt. Heute Mit. Miniſter, die Ehre, Tiſchnachbar der Kaiſerin Euge⸗ Italien. die HH. Dfficiere und Militärbeamten 45 fl. 16 kr. monatlich 
ana 2 pe = monatlich und 19 fl. ein für allemal u. ſ. w., zuſammen 316 
ſchen Corps, den Mitgliedern der 3 Herren umzuſtimmen vermochten. Die Discuſſion er- Wie ich höre, 25 rath hatt Su Sr. ee kr. ae Anßerdem haben mehrere benachbarte — 
iſſi en ein Dinerſo i i i ition: önigs ei eger e . 
Commiſſion und den Corpscommandanten nerſöffnete ein Redner von der eigentlichen Oppoſition: des Königs ein Krieg „demzufolge beichlof bar Lend beng des Seen Kerisjanptmanns ned m [dar 
ſter beigewohnt haben. „Napoleons, daß die franzöſiſche Conſtitution zur Frei ⸗ und die erſten und zweiten Kategorien von 45 und Protectorat conſtituirte Wohlthätigkeitsverein verdankt hauptſäch⸗ 
Die officiöfe Kaſſeler Zeitung vom 16. d. theilt heit entwickelt werden jole; mit dieſen feierlichen Ver⸗ 46 einzuberufen. Man will auch wiſſen, daß der Kö- unterstützt ein; ber —.— aner en ige nämlich durch 
die dem Verein gelieferte Einnahme vom Balle (200 fl.) den 
die darin erhobenen Vorwürfe gegen die Regierung teine Hoffnung mehr laſſe. Er lieferte dann den Be. Stimmung gezeigt und dieſelbe in begeiſterten Wor⸗ 1 i ie g 
zurück. Nicht dieſe befinde ſich im Widerſpruche mit weis, daß nicht einmal die Zugeſtändniſſe der Conſti- ten zum Ausdruck gebracht habe. Auch höre ich, daß Se hen e Shen e Sittiche Or A 
lung; nicht gegebenes Fürſtenwort ſei unerfüllt ge. daß weder die Freiheit der Preſſe, noch dad Verſamm⸗ ſelnd conſignirt ift, da man von Seite der Mazzini) e Der unbefugt in Jaſſo ſich aufpaltende Oeer Schor aus 
blieben, —.—— — der Ständeverſammlung die lungsrecht dem Volke wiedergegeben worden na ften eine Demonftration befürchtet. Ich glaube, daß Brody wird von dem Brodyer k. k. Bezirksamte zur Rückkehr 
und daher ein befriedigender Abſchluß des Verfaſſungs. wahre öffentliche Meinung iſt ſich darüber klar. Was aber, daß von Seite der Republikaner und ſonſtigen 
ſtreites noch nicht erzielt worden. Der Vorwurf einerſwir beſitzen, iſt eine Parodie der im Jahre 1789 Malkontenten alles Ernſtes für den Namenstag der 
tereſſen des Landes könne nur erhoben werden, indem Sturm und den Ordnungsruf des Präſidenten hervor. lärmende Demonſtration in Ausſicht genommen wird. t 
man wicht bealte, was Die Regierung thue uud waplsyac) Biejer Unterbredung |epte Jule Bavre eine Wereingelte Vorfälle, wie etva Bejhimpfungen De ee e 
nicht, denn dasſelbe ſei ſchon vor fünf Vierteljahren das Obſcöne alles deſſen, was durch Bild und Wort/nifterium, mögen als ſchlimme Vorzeichen einer ſol. Breslau, 19. März. Amiliche Preis Meurungen Int ir 
in der Adreſſe ausgeſprochen worden. Neu ſei nur dem Publicum geboten wird, zu zeigen, welchen Ges chen Bewegung jene ernſte Maßregeln veranlaßt ſnen preußischen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußischen 


die Minifter-Auflage wegen Nichtbeſeitigung des auf brauch die Regierung von ihrer Allgewalt mache undſhaben. Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 58 — 81, 
— 040 i : h : ; iber 56— 75. R 52—55. Gerſte 3746. 252%, 
Veranlaſſung der Bundes⸗Commiſſäre und mit nad-/um mit der Erklärung zu ſchließen, daß man freie In Rußland. rufen 52 62. ae (pet 150 Pfund Brutto) 260.—285, 


träglicher Genehmigung des Bundes erlafjenen pro- ſtitutionen bedürfe, um moraliſche und freie Bürger. Der Fürſt Nikolaus Romanow, Herzog von Winterrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 240-272. — Sommerrübieu 
viſoriſchen Geſetzes über das Oberappellationsgericht; zu erziehen und daß man ſittlicher und freier Bürger Leuchtenberg iſt unterm 10. d. vom Kaiſer Ale- (per 150 Pfund Brutto) 200 —420. 3 
aber, jo verſichert das officiöfe Blatt, der Ausgangſbedürfe, um würdige und freie Inſtitutionen zu ſchaf⸗ xander II. zum Ehrenpräſes bei der Commiſſion für], Krakauer Wr ns gun Altes an 
dieſer Anklage werde für die Oppofition ein Rückſchlagffen. Mit dieſer Rede ſchloß die Sitzung. die Pariſer Ausſtellung ernannt worden. für f. 100 fl. v. 116 verl, 112 bj. — Bellwichuges neue 
9 1 1 5 N Silber für fl. p. 100 fl. p. 124 verl. 121 gez. — Yoin. Pfaud⸗ 
ſe in. au Alle Pariſer Blätter, ſchreibt der A. M.-Corte. Der Moskauer Gemeinderath hat die bisher orieſe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 834 verlangt, 813 bez. — 
Die Berliner ‚MontagdZeitung* ſchreibt: Zumſſpondent des „Dzien. Warsz.“, widmen dem Anden dort beſtehende Brod- und Fleiſchtaxe aufgehoben. Poln. Banknoten für 100 fl. öl. W. fl. poln. 520 veri., 510 bez. 
Der Cavalleriemajor Pecherzewski wurde am 3. d. Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 181 verl,, 


Ar : R 128 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 
zum Militärchef des Przasniker Bezirkes, Gouvernement 152 . "N ren. 303 A 150 fl. * Er Thaler 
Plock, ernannt. 100 verl., 99 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
102 verl., 101 bez. — Vollw. oſterr. Rand⸗Dukaten fl. 4.91 verl. 
4.81 bez. -- Napoleondors fl. 8.22 verl., fl. 8.07 bez. — dufſiſche 
Imperials fl. 8.40 verl., fl. 8.25 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebn 
lauf. Coup. in ö. W. 64.— verl. 63.— bez. — Gal. Pfandbriefe 


Die Induſtrie-Ausſtellung von 1867 in Paris Local 5 und Provinzial 2 Nachrichten. 
Krakau, den 20. Marz. Srundentlaftungs-Obligationen in öſterr. Wahrung fl. 66.25. bez. 
65.75 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗Bahn. ohne Coupons und 
ohne Div. öſtr. Währ. fl. 158.— verl., 154.— bez. 


gerade geſtern Abends zur Feier des kronprinzlichen fal, der Conſul in Zanzibar, am 12. d. einen Bericht ſcauern ein, die Räume letzen ſich met den lebendigen Epielipeendet er jeine Rede. Es entſteht große Bewegun 
geſt N p 0 abe a Gelegen- im Haufe: Zwanzig Mitglieder überreichen eine Mo 


Irn. Norbert Gelegeu⸗ "" { 18 
tion um namentliche Abſtimmung, weil Bartal öfter 
und der Nuncius während der Krankheit des Prin- Dr. Link auf einem Boote nach Berderra zurück, während hieſtgen Univerfitä 8 5 ken 
erantwortli : Dr. A. 
mit der ſtellvertretenden Leitung dieſer Commiſſion betraut werde. A ucher Nedacteur: Pr. U. Boczek. 
der Lieutenant verließ nun mit dürfte noch im Laufe dieſes Schuljahres mit der Reviſion des Angekommen find die H. H. Gutsbeſißer: Michael Toczyski 


der traurige Schwank doch gut, er gab 9 A emed 
heit, das erſte und hoffentlich das letzte Mal aufg 1 Abſti h 
* 1 f n verläßlichen Mittheilung hat im Namen 1 
nächſt mitgetheilt wi i dten Stadt Berdera. Tags darauf fuhr er in Begleitung des pas e herum genehmigt, daß der Profeſſor an der Jetzt (12 uhr l. 4 Principiengenoſſen gesprochen habe. 
f getheilt wird, daß die fremden Geſan Tags darau gleitung . Sta 15 1 95 Sugerti in ie vom h. Miniftes r 14 Minuten Nachm.) ſpricht Tisza. 
25 8 1 1 t 3. a —-— — — * 7) 
zen täglich Berichte über ſein Befinden an ihre Sou⸗ * 8 Schickh bei et Lager are . ae Sprachbücher für Woltsfänlen beute Fr 
veräne eingeſendet haben. kizze weit des Schiffwracks aufgeſchlagen worden war. -|mi die 8 
e pe 5 7 — 5 5 October wurde das Lager von einer bewaffneten Bande Die Commiſſion hat, ſo viel wir in Erfahrung gebracht haben, Verzeichniß der Angekemmenen und 4 bgeteiſten 
lungen des Prinzen Es wird a daß derjelbe von Somalis aus Berderra angegriffen, wobei zwei Euro- ven revidirten Tert der polniſchen Fibel bereite vorgelegt und vom 18. bis 20. März. 
2 2 2 > ‚ „ . 7 5 . - 1 
4 Fähigkeit für claſſiſche Studien . Gejhichtelpäer das Leben verloren; Geſellſchaft das Wrack und fuhr In gl der Hauptſchulen eingeführten polniſchen Leſe⸗ aus Podleszany, Adam Graf Los aus 290 Joſeph Helcel 
nin einem Boot nach Zanzibar, um Hilfe für den Baron] * Nu 


ot dem hieſigen k. k. Landesgericht in Strafſachen werden in Wadowice und Julius Boboweti, k. k. Kreisvorficher, aus Wa⸗ 
lauſender Woche folgende Angelegenheiten zur Schlußverhandlungſdowiee. A I i 
kommen: Morgen, Mitt woch 21. d. Paul Mazurkiewie wegen Abgereiſt iſt: Baron Konopka, Gutsbeſiter, nach Galizien. 
— Andreas Krawezyk's wegen Betruges; der Anaftafia Ku- K. k. Theater in Krafau. Morgen zum Venue iz des 
ucionka wegen Diebſtahls; der Joſephine Dziedzie wegen Dieb⸗ Regiſſeurs Herrn Eruſt: „Im Wartſaal erſter Claſſe“, „die 
ſtahls; übermorgen, Don nerſtag 22, d. dee Lucas Matusit, ſchoͤnt Galathea“ und „Blotte Burſche“. 2 - 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichteu. b 


nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 67.— verl., 66.— bez. — 


aus Rzedowice; ferner: Franz Tichy, k. k. Bezirksvorſteher, aus 


51 . 5 Das Offert muß mit einer 50 kr. Stempelmarke ver⸗Jſendlich bei welcher Caſſe fie ihre Disponibilitäts enüße Die neu eröffnete Handlung unter der Firma: 
Amtsblatt. ſehen und von dem Offerenten eigenhändig geſchrieben und beziehen. HR Jo Aal miktit en“ 
RE ur. pre gr oder, wenn er des Schreibens unkundig ift, Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. ” Stephansguſ 7 Ss 
| von zwei Zeugen mitgefertigt ſein, von denen einer den Krakau, am 13. März 1866. ? BR MT} 
Kundmachung. (296. 3) Offerenten zu unterſchreiben, und demgemäß ſich auch als lire wis empfiehlt ſich einem P. J. Publienm mit einer reichen 
Erkennutniß. Zeuge und Namensfertiger zu unterfertigen hat. er * — e „ . 
f { A Sue en 2355 Das Offert N die ausdrückliche Erklä 4 8 N 5 un elieateſſen⸗Waaren, welche daſelbſt ungeachtet 
Das k. k. Landesgericht Wien in Straffachen, erkennt ffert muß ferner die ausdrücklich rung Kundmachung eher Concurrenz zu den billigsten Preiſen und in 3 Baden 


enthalten, daß der Offerent die Pachtbedingungen kenne, Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem, dem Auf. 
und ſich denſelben unbedingt unterziehe. enthalte nach unbekannten Joſeph Rosenberg im Nach. 
Endlich muß das Offert den in Ziffern und Buchſta⸗ hange zum Edicte vom 2. November 1865 Z. 9911 de 
en ausgedrückten beſtimmten Jahrespachtſchillingsanbot ent- kannt gegeben, daß zu ſeiner Vertretung in dem gegen 
halten, und mit der Quittung über das bei einer landes ihn vom Aller Rubin wegen Rückſtellung von 205 Säcken 
fürſtlichen Caſſe erlegte, 10% des Ausrufspreiſes betra⸗ſoder Zahlung des Werthes pr. 1454 fl. 34 kr. 5. W. 


kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Mafeſtät verlie- 
henen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt 
ſchaft, daß der Inhalt der Nummer 32 der „St. Galler ⸗ 
Zeitung vom 7. Februar 1866“, den Thatbeſtand des 
Verbrechens der Beleidigung von Mitgliedern des kaiſetl. 
Hauſes und des Verbrechens der Störung der öffentlichen 


Gattung ſowohl theilweiſe wie auch in größeren Duanti- 
täten zu bekommen ſind. i (308. 1-3) 


Die Landesproducten⸗Niederlage 


„zum 


he ſtrafbar nach den 88 64 und 65 St. G. B. begründe gende Vadium belegt, ſein. A n satt . . N. G. angeſtrengten Rechtsſtreite ſtatt des Advocaten Dr. . a 
7 damit nach § 36 P. G. das Beten ihre „Die Staglererwaltung behält ſich hiermit ausdrücklich Stojalowski, Abvocat Dr. Kaczkowski mit Subſtitui.“ Grodgaſſe, Nr. 97, — ak 1 
weiteren Verbreitung. die Wahl unter den Offerenten vor. rung des Hrn. Adv. Dr. Grabezyhski als Curator be, g der Hern wut (807. 1-3) 
1 Ro k. k. Landesgerichte in Straffachen. Heat Keie en Anbei, aue, ſtelt worden jei FCC 
| an RE Die Propinationsgerechtſame werden abgesondert ver. Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. nater Weizen beſter Qualität, ferner vortreffliche Butter 
Der k. l. Sandesgerichts -Präfident: :: pachtel. „ Tamem, den 11. Jänner 1866. T 
Zur Parhtung werden nicht zugelaſſen: Minderjährige, andere Artikel find um ſehr mäßige Preiſe zu haben. 


Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


— ͤ —Hſ— —ẽ . —ꝛ——— —„ Den 


- 1 ie — j 


Curanden, Cridatare, Aerarialrückſtändler, contractbrüchige 
Unternehmer, ganze Gemeinden und jene, welche wegen ei⸗ Z. 1248. Ebdie t. (277. 2-3) 
nes Verbrechens oder Vergehens aus Gewinnſucht verur- g i 

theit worden find, oder bloß in Unterſuchung ſtanden, und Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, daß 
nur aus Mangel an Beweiſen losgeſprochen wurden. in Folge des Anſuchens des Hrn. Johann Spauer nach 


Wiener Börse - Bericht 
vom 17. März. 


Offentliche Schuld. 


Nr. 6607. Kundmachung. (298. 3) Im Falle eines Grundſteuernachlaſſes in Folge eines d 81 galiz. Ger. Ord. über das wo immer befindliche be. A. e Staates. Geld Maart 
Laut Mittheilung der königl. ungariſchen Statthatterei Elementarſchadens hat der Pächter auch Anſpruch auf einen wegliche und über das in den Kronländern, in denen die In Oeſtr. W. zu Sys für 100 l.. „ 56,25 56.35 

vom 18. v. M. Z. 13257 iſt in Nikelsdort, Wieſelbur-entſprechenden Pachtſchillingsnachlaß. Jurisdietionenorm vom 20. November 1852, Nr. 25 10Aus dem . zu 5% für erde os 

ger Comitates die Rinderpeſt ausgebrochen, jedoch durch Eine Pachtauſkündigung wird nicht vorbehalten. R. G. Bl gilt, gelegene unbewegliche Vermögen des Jo. © much e obe; en a 

Keulung der im Stalle befindlichen 4 ſeuchenkranker und Neubauten werden dem Pächter nicht obliegen, ausge. ſeph Blotko in Bestwin der Concurs eröffnet wird. Metalliques zu 5% für 100 fl. 6010 6020 

2 verdächtiger Hornviehſtücke ſogleich unterdrückt, fo daß nommen jene, die er als Erſatz eines ihm übergebenen Es werden ſomit alle, welche eine Forderung an Jo dtto „ 4% % far 100 fl. 0 


in dieſem Seuchenorte nunmehr kein krankes Vieh verblieb, Gebäudes auszuführen hat. ſeph Blotko zu ſtellen haben, mittelſt dieſes Edictes vor. mit Berloſung u. 8. 1839 für 00 1. 140 80 131. 

h n 1 5 Mia ü eladen, und denſelben aufgetragen, daß ſie ihre auf was „1884 für 100 f. 25.7 25.50 
und die vorſchriftsmäßige Stallreinigung ſogleich vorgenom.! Die mit Bewilligung des Pachtgebers ausgeführten] Fu EN N re ; , 1860 für 100 fl. 87,40 87.60 
Meliorationen werden dem Pächter vergütet. immer für Rechte ſich gründenden Anſprüche gegen den in Prämleuſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 71.10 71.20 


men werden konnte. x ? 187811 
Diͤeſe Mittheilung wird mit dem Beſſatze zur allge,] Die Pachteaution iſt in der Höhe des halbjährigen der Perſon des Advocaten Herrn V. C. Ehrler in Biala 4 ee eee ug 
meinen Kenniniß gebracht, daß der Eintrieb 3 Rind. Pachtſchillings zu leiſten, der Pachtſchilling vierteljährig beſtellten Cridamaſſavertreters bis zum 30. April 1866 ir pn 5 f Kin 16.— 16.50 
. Da Üronländer. 


nie Qi | Fans ee ra anmelden und liquidiren ſollen, widrigens fie von dem 
und Wollvieh, jo wie die Einfuhr der davon herſtammen ' decurſiv zuzahle Srnabendlahunge-Dälipatienen 


den rohen Handelsartikel aus Ungarn nach Weſtgallzien! Der beim Pachtantritte angetroffene Auventarialanbau|vorhandenen Vermögen, ſoweit ſolches die in der Zeit ſich N 1 

bis auf weitere Anordnung der Vorſicht wegen einge- ſiſt Eigenthum des austretenden Pächters, und es iſt der meldenden Gläubiger erichöpfen, ungehindert des auf ein — Ne ” 25 105 1 fl 7970 5 — 
ſtellt wird. ſelbe zum Bezuge der Erndte von dem Anbaue ſeinesſin der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums⸗ oder von Schleſien zu 5% für 100 l. 2 u 
letzten Pachtjahres berechtigt. Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Compenſations. von Sieden u 5% für 100 fl. 1 84.— 86.— 


Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion 


Krakau, am 10. März 1866. Die übrigen Pachtbedingungen können beim Domänen rechtes abgewieſen ſein, und im letzteren Falle zur Abtra⸗ 


| >) Iamte in Tyniec, bei der k. k. Finanz- Bezitks⸗Direetion in/gung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Mafia en no ee ee, 65.75 600 25 
Wadowice und im Departement IV. der k. k. Finanz werden würden. bee von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 62.50 68 50 

3. 7191. Kundmachung. (299. 3) Landes ⸗Direction angeſehen werden. 1 ef he: 1 8 er e dieſer von — ms ee 5% für 100 f. 65.75 66.50 
2a jolki,. Läpi Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. ridamaſſa Advocat Hr. V. C. Ehrler beſtellt. von Entizien zn % ie Mir . 49.7 4 | 
n lee G Re ee v Mi V8 JG 
Bezirk Komarno iſt die Rinderpeſt erloſchen und hiedurch „ ED a * Bermbgens⸗ Verwalters und zur Wahl 127 . Act ie n (pr. St.) 

dieſer ganze Bezirk von dieſer Seuche befreit worden. ee p >. Sn. 723.— 725.— 

Aus dieſem Anlaffe ift die Sperre der Hornviehmärkte 3. 3447. Edict. (292. 3) 1866, um 9 Uhr Vormittags anberaumt, bei welcher der Greez 1 — —— öſtr. er 4 . 139.30 139.50 

in Komarno und Rudki aufgelaffen und die Wieberer| Das Krakauer l. k. Landesgericht macht kund: es ſei 75 e e A e 10 e or 5 Nerwbahn an 400 6 . ern u 
; ano der Triebroute für die aus dem Brzezaner undſüber Einſchreiten der Herren Franz Schebesta und Franz Ei ah hate dag ai * 5 ee vr: r h . Bel 0 l. 200 f. Ce. 
- tryjer in den Samborer Kreis einlangenden d k. i in die Einlei br > * hne nn Re er 163.— 162.20 
| wier in de 5, einlangenden fremden Gora k. k. Sammlungscaſſabeamten, in die Einleitung des K. k. Bezirksamt als Gericht. der vereinigten füböfler. lomb.⸗ven, und Gentr.⸗ital. 


Triebherden mit der Einbruchſtation Werbiz über Ko- Amortiſationsverfahrens betreff der angeblich in Verluſt d 5 
„ marno, Rudki nach Mosciska, Przempsler Kreiſes zurigerathenen, am 1. November 1861 zahlbaren Coupons der n 
Verladung auf der Eiſenbahn geſtattet worden. nachſtehenden Grundentlaſtungs - Obligationen des Verwal 
Dieſe Mittheilung des Samborer Kreisvorſtandes vom tungsgebietes Krakau: Nr. 4048 über 1000 fl. C. M.,. 2595. E dy k t. (287. 2-3) 
5. d. M. wird zur 3 a gebracht. Nr. 897 über 500 fl. G. N., Nr. 910 über 50 fl. C. M“ . k. Sad obwodowy Tarnowski wzywa niniejszym 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Nr. 1731 über 50 fl. C. M. gewilligt worden. } r un „ae al, 
Krakau, am 14. März 1866. | edyktem tych, ktörzyby weksel przez p. Felieyg Pro 


Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. . 165.75 106.25 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 115.— 115.50 
der gut Karl Ludwigs⸗Bahn 11 200 fl. CM.. 154.60 154.80 
emberg-Gzernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. N 

ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 35 Einz. 71.— 72.— 
der priv. böhmischen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 137.— 187.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 105,50 106.— 


Es werden demnach diejenigen, welche auf dieſe Coupons szyiska bez daty na ‚wlasna ordre na sumę 1000 Ae. bir 1 fr A Einz. 147.— 147 


— —— ⁰ ͤ NC ——— mn 


\ t 
* Anſpruch erheben zu können e W. a. we trzy miesiace od daty placié sie majgey, wy- 500 TER eee u) 5 BE 
N. 3216. Kundmachun (302. 1) laden kane eben Jahr, ſechs Wochen und drei Tagen! ion, do p. Zygmunta Pröszynskiego ‘w Tarnowie|des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 50 f. EM. .. 205.— 208.— 
F l 18. von Ausfertigung dieſes Edietes an gerechnet, hiergerichts“ gresowanv prrer legos aleeptowanp, girami p. Feli- ber Wiener Dampfmühls Actien - Geſellſchaft zu 
Die k. k. Binanz-Fandes-Dirertion in Krakau eroͤffnet darzuthun, widrigens dieſe Coupons für amortiſirt werden . Pröszynskiej i p. Wilhelma Gledy Appätrzany D / 
hiemit die ee zur neuerlichen Verpach⸗ſerklärt werden. er e ene e powylizych? aan fad 8 It der Oſen⸗Peſther ei 52 ri 1 —.— 360.— 
E Krakau, am 27. Bebruar 1866. moe juz jego data posiadali, azeby takowy weprze- er Nationalbanfy 10 fahrig zu 5% für 100 l. 104.50 108.— 


J. Kostrze, 117 Joch 54 Du.-Klafter Acker, 4 Joch 


326 Qu.⸗Kl. Wieſen, 419 Qu.⸗Kl. Gärten, 1234 Qu. K.— 2 tieisgu Ani 43 Sadowi tutejszemu przedfozyl, w razie| auf 4% M. verloben zu % für 100 1... 0 30 90 90 


| ger Ad N RER n.305/pr. Concurs⸗Ausſchreibung. (293. 3) beazie. v ore 
Teiche und Sümpfe (wit Fischerei, 4 FJ 1190 Ou. K“ Vem k. £ Krakauer Landesgerichte wird zur Beſetzung 2 Rady 1 eee ie ge a 5 „ n 
8 k - ; „© R f y onau⸗ HJeſe t . * N 50 
einer erledigten Kreisgerichtsraths⸗Stelle mit dem Gehalte Tarnow, u. utego 6 ee eee U re 2 4 n 1820 r | 


Oeden und ſonſtiger unproduetiver Boden (darunter 1 J. 
1524 Qu.⸗Kl. Steinbruch) und die wilde Fiſcherei im 


f. GM. 47.— 47,50 


von 1470 fl. und im Falle der graduellen Vorrückung| —ü— —————— " „ „ zu 50 fl. 
5 Sa nun m Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oͤſtr. W. TR 29.50 


mit dem Gehalte von 1260 fl. der Concurs hiemit aus. 


Weichſelftuße; Ausrufspreis 1095 fl.; die Pachtdauer wird g a b a N . be aha | 
auf bi. gelt nom J. Jul 1866- bie dahin 1875 feferldriehen und haben die Bewerber dire Geluhe baren Sir Speditionen zu feſten Frachtſätzen eu m , „ 70 2— 
gefept, | n e e ee e e bal ic) empfohlen Ba in 0 . 5 50 
eg! 339 Qu.⸗Kl. Acker, 841 Qu.-Kl tes in das Amtsblatt der „Wiener Zeitung im vorge. Clary zu 40 fl. „ N ene 
ee ee a 260 Wa ſchriebenen „Wege au das f. k. Landesgerichts Präfidium Eugen Rüdenburg In Stettin, ee m LEN: 1550 2000 

b ed . , l bereichen und disponible Beamte auch nachzuweiſen, Cemmerz. Agentur der k. k. priv. Südnorddeutſchen Ver⸗ Windiſchgratz zu 20 fl. „ 15.50 16 — 


deland, 1 J. 395 Qu. Kl. Teſche und Sümpfe, 2 J zu n Waldſtein zn 20 fl.. 13.76 19 25 


N a ' Dr i Ei mi 0 zezü i bi ) d der k. k. priv. Turnau ⸗Kralup⸗Prager 
726 Qu.⸗Kl. Oeden und ſonſtiger unproductiver Boden in welcher Eigenschaft, mit welchen Bezügen und ſeit wel- bindungsbahn und = 3 ! levich u 10 fl. „ n 5 1375 
und die wilde Fiſcherei 10 Weichſafluhe; Ausrufspreisſchet Zeit fie in den Stand der Verfügbarkeft versetzt find, Gifenbahn » Geſellſcaft. (266. 10-12) K. K. Hoffvitalfond 1090 . Iller Wat. en 1920 
| 893 fl.; die Pachtdauer vom 1. Juli 1866 bis dahin 1875.0 — Ne e e eee nei 8 en eee, u ee), 3 Monate. 
Yin N f if. * 2 7 1 ank⸗ aß) Scout 
3. Opatkowice, 163 J. 1137 Dust. Acker, 54 Kaiſ. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwig Bahn. ui Hann f. derne e e ee | 


Joch 88 Qu. Kl. Wieſen, 60. Du. Gärten, 7 J. 841 
Qu.⸗Kl. Weideland, 6 J. 1248 Qu.⸗Kl. Oeden und ſon⸗ 
ſtiger unproductiver Boden mit wilder Fiſcherei im Wilga 
bache; Ausrufspreis 950 fl.; die Pachtdauer vom 1. Juli 


Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 4% . 86 90 80 20 
Hamburg, für 100 M. B. 31/6 
London, für 10 Pf. Sterl. 6 102.90 10325 


ma ch un f. b Paris, für 100 Francs 4% . . eee 1 


Cours der Geldforten. | 


Kund: 


1866 bis dahin 1878. 1 Bee e eee e, 
4. Rzozöw, 161 3. 250 Qu.-Kl. Acker, 12 J. 370 i 8 e 297. 3) 1 5 epter bone 

Du.-⸗Kl. Biefen, 999 Qu. Kl. Gärten, 18 J. 1123 Dukl, ; | ee TEUER 585 ( ee e e 

Weideland, 1 J. N. ng Ai (mit Auf der galiz. Carl Ludwig⸗Bahn werden vom 20. März e. bis auf Weiteres die Artikel: abe „„vollw. Dukaten. — — — — 489 4 90 

Fischerei), 12 J. 816 Qu.⸗Kl. Oeden und ſonſtiger unpro⸗ g n a. Im Eilgutverkehre: ae EST ER a AL BR EN ene 

een age . a ö | B db ea BO ieee 0 
7 u 175 12 0 m . p nn . Kiebſe, Topfen und Käfe, Schmalz (Rind-, Schwein- und Gänſe-Schmalz), Preßhefe, ſämmtliche 2 Imvperlale . agree 8 40 8 4% 
5 a % verpackt, dann friſches Fleiſch, todtes Geflügel, Wildpret und Brot, verpackt und upperpackt, r ee in, eee eee een, 


. i | 17 itä ; | m | 
5. Wut rer. 58 J. 760 Qu.Kl. Acker, 14 Jiſwenn die Aufgabe zu einem Frachtbriefe in Quantitäten von mindeſtens über 40 Zollpfund 
2 Ou. Kl. Wieſen, 115 Qu.-Kl. Gärten, 741 Dw-Rl.lerfolgt, gegen Entrichtung der Frachtgebüyr der III. Claſſe, wobei als geringſte Gebühr der Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 


Bauarea, 6 J. 175 Qu. Kl. Weideland, 27 J. 1308ſ[Frachtbetrag für einen Zollzentner berechnet wird, und das zurückgehende leere Geſchirr, von vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
1 er ee ar =. wer etcurſcheinen begleitet, gegen Eutrichtung der Frachtge bühr der II. Glaffe, wobei der Grundſatz Bis Abgang 
u.⸗Kl. Oeden und ſo Cap f f : ar f a 16 N rakan nach Wien 7 u. 10 M. Früh, z u. 2 
wilder Fiſcherei im Skawinkabache und die wilde Fiſcherei aufgeſte llt il, daß 1 15 ne e eee menen cugenommen wid, eg 0 nach Brela, nag Oſtrau 7710 ben c 
im Weichſelfluße; Ausrufspreis 870 fl; die Pachtdauer Eilftacht mit den Perſonenzügen eſörbert. Preußen und nac Warſchau 8 Uhr Vormittage; — nach 
vom 1. Juli 1866 bis dahin 1875. 5 b. Im Frachtenverkehre: en a Seen u eee 
3 6. Tyniec, 1433 129 Dust. Acker, 25 Joch Friſch ij ackt, wird aus der II. in die I. Frachtenclaſſe des allgemeinen Gebühren | yon Wien nach Krafau 7 in Früh, A Uhr 
\ e 943-588 Friſches Fleiſch, unverpackt, il 0 i h von Wie ne rakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 


8 Tarifes verſetzt. ! 
Qu.⸗Kl. Weideland (darunter 88 J. 1035 Qu.⸗Kl. ſervi⸗ * n eee auf don Oſtran nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
tutepflichtig), 49 F. 829 Du-- Kl. Leiche und Sümpfe Wien, am 9. März 1866. N von Lemberg mad Kratau 5 Uhr 20 Mein. Abende und ö uf 
mit Fischerei, 4 J. 191 Quel. Oeden und jonftiger un.“ 5 etebrologiſche Beobachtungen. g b N 
productiver Boden und die wilde Fiſcherei im Weichſelfluße; 10 . Un RETTET 14 8 8 | Aenderung d r|in Krakau von Wen Min üb, 7 Uhr 45 Win. 
| Ausrufspreis 1492 fl.; die Pachſdauer wird auf die Zeit 2 Batem die nach Welgkide Richtung und biet Zuſtand Erſcheinungen Wärme im Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
vom 1. Juli 1866 bis dahin 1875, feftgeſetzt. e 16. ei ie Neaumur Feuchtigkeit i Laufe des Tag⸗ Min. Abends; — von Warſcha uu Uhr 45 Min. Fräh:— 
1 2 f en zu erſtehen wünſcht. IS I; Bari in ‘| ber Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft 7 von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 lihr 27 Minu 
fen ir 8 e e bis 3. April 1864 [O5 Mean. cen: Temperatur 5 5 von |, bis Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 U 
hat ſein schriftliche er en. ö . 3 10 2 32% 7 86 81 Süd⸗Aeſt beiter mit Woll W e 51 Min Nachm.:— von Wielteyfa 6 Uhr 15 Min Abends 
11 Uhr Vormittags bei der k. k. Finanz-Landes⸗Direction he 1258 | "+ 3,6 960 — er 1 An! 3 | 40 +9°6|in Lemberg 1 Krakau 8 Ubrs2 Min. Fri, 9 Ubr 40 W 
20! 61° 2004 4,9 86° Si”, ) heiter | Regen unten Abends. i 


| in Krakau verfiegelt zu überreichen. | 
| e Druck und Verlag des G 


